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HINWEIS: Dieses Buch dient nur der Information und kann keine ärztlicheoder therapeutische Behandlung ersetzen.
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WICHTIGER HINWEIS



Die Informationen in diesem Buch können in vielerlei Hinsicht unterstützen, aber sie ersetzen keine Therapie und keinen Arzt. Sie sind als Ergänzung zu anderen wichtigen Maßnahmen gedacht. Dies gilt besonders bei gesundheitlichen Problemen. Bei allen Erkrankungen ist professioneller medizinischer Rat bei zugelassenen Ärzten oder Therapeuten einzuholen.


Im weiteren Verlauf des Buches werde ich das grammatikalische Geschlecht verwenden. Wenn in einem Text beispielsweise von „der Berater“ oder „er“ gesprochen wird, ist der Mensch im Allgemeinen, also Personen jeden Geschlechts gemeint. Dies dient der einfacheren Lesbarkeit.


Weiterhin habe ich die „du“ Form für die Anrede des Lesers gewählt, da ich dies für ein persönliches und vertrauliches Thema wie Gesundheit und Wohlbefinden passend finde. Ich hoffe, dass du, lieber Leser, damit einverstanden bist.


Noch ein Wort zum Lesen der Aura. Bitte mache dies bei anderen nur, wenn sie dich darum gebeten haben oder du vorher um Erlaubnis gefragt hast. Achte bitte die Privatsphäre anderer.










DAS ENERGETISCHE FELD UM UNS



Energie ist überall. Manchmal kann man diese Energie fühlen, aber man sieht sie nicht. Das ist auch häufig der Grund, weshalb wir die feinstofflichen Dinge als Aberglaube oder Einbildung abtun. Wenn wir einen Weißkohl aus dem Garten ernten, sehen wir die Erde, die vielleicht noch an ihm haftet. Wir können aber nicht sehen, ob da noch ein Spritzmittel-Rückstand ist. Bio-Anbau hat lange gebraucht, um sich durchzusetzen, weil man den chemischen Schmutz nicht sofort wahrnehmen kann. Das ist auch bei vielen anderen Dingen so. Ich sehe, wenn eine Staubwolke in der Luft ist. Das möchte ich nicht einatmen. Aber ich sehe nicht die giftigen Stoffe, die sich manchmal in der Atemluft befinden. Besonders, wenn diese keine intensive Geruchsbelastung darstellen, kann ich sie nicht sofort empfinden. Oder nehmen wir den Feinstaub. Den sehe ich erst, wenn er sich in größerer Menge abgesetzt hat. Genauso verhält es sich auch mit energetischer Substanz.


Es gibt tatsächlich Menschen, die feinstoffliche Energie sehen können. Hellsichtige sehen Naturgeister und kommunizieren mit ihnen. Manche Geomanten nehmen die Energiewirbel in der Erde wahr und können daran den Zustand des Grundstücks oder der Landschaft sehr gut deuten. Andere sehen die Chakren ihrer Mitmenschen oder ihre Aura, ganz ohne sich darauf eingestimmt zu haben. Es ist, als hätten diese Menschen einen zusätzlichen Sinn, den nicht jeder besitzt. Manchmal ist dieses Talent angeboren, das heißt man kommt schon mit einem gewissen Maß an Hellsicht auf die Welt. Die genaue Wahrnehmung jeder einzelner der sieben Auraschichten und ihrer Störungen ist eher selten und ein besonderes Talent oder aber das Ergebnis unzähliger Übungsstunden. Trotzdem kann jeder lernen, die wichtigsten Aura-Ebenen wahrzunehmen. Durch regelmäßiges Üben gelingt dies immer besser und auch unter schwierigen Bedingungen. Für den Anfang wird es dem einen oder anderen noch schwerfallen. Vielleicht hast du auch schon Erfahrungen mit dem Lesen der Aura gesammelt. Dies ist zwar kein Lehrbuch über das Lesen der Aura, es behandelt in erster Linie die Stärkung und Heilung der Aura. Du kannst das Buch anwenden, ohne die Aura sehen zu können. Allerdings ist es hilfreich, wenn du dich auch damit befasst hast. Deshalb gibt es gleich zu Anfang ein paar Übungen zum Aura-Sehen. Kannst du die Aura bereits gut wahrnehmen, dann kannst du die nachfolgenden Übungen natürlich auslassen und dich intensiver mit den Schutzmaßnahmen befassen. Unsere Aura ist eine wichtige Barriere zur Außenwelt. Sie schützt uns, gleichzeitig kann sie aber auch als Werkzeug dienen, wie wir später noch sehen werden.


Wir nehmen in der Regel, ohne besondere Einstimmung darauf, diese feinen Schichten, die den menschlichen Körper umgeben, nicht oder nur sehr undeutlich wahr. Tatsächlich heißt es, dass ein gut ausbalanciertes drittes Auge für ein klares Erkennen der Aura verantwortlich ist. Dieses dritte Auge liegt als Punkt zwischen den Augenbrauen, in Höhe der Nasenwurzel und von dort aus noch etwas weiter innen, im Kopfbereich. Tatsächlich gibt es in unserem Gehirn einige Bereiche, deren Funktion über das rein physikalische hinausgeht. Das dritte Auge ist ein Chakra. Es gibt mehrere dieser Chakren in unserem energetischen Körper. Sie sind physikalisch nicht festzustellen, haben aber eine bedeutende Funktion für unsere Gesundheit und auch für die persönliche Entwicklung. Es sind sozusagen Energiezentren. Wenn diese Zentren in einer ausbalancierten Weise schwingen, dann sind wir im Gleichgewicht. Das betrifft dann auch alle Ebenen, also emotional, energetisch, mental und auch physikalisch. Ein ausgeglichenes Chakra sorgt in dem zugeordneten Körperbereich für Gesundheit und Harmonie. Für die Wahrnehmung von feinstofflichen Energien kann neben dem „drittes Auge“ Chakra auch noch das Thymus-Chakra herangezogen werden. Es ist ein Neben-Chakra, welches im Bereich der Thymusdrüse zu finden ist. Hier geschieht die Wahrnehmung eher durch intuitives Erkennen. Manchen Menschen fällt die Arbeit mit dem Thymus-Chakra leichter. Auch das Solarplexus-Chakra ist bei feinstofflichen Wahrnehmungen hilfreich. Hier wird in der Regel hauptsächlich über das Gefühl wahrgenommen.


[image: ]


Nicht jeder Mensch hat, ohne sich schon damit beschäftigt zu haben, alle feinstofflichen Zentren aktiviert. Manchmal ist ein Bereich tatsächlich aktiv, aber dann oft nur kurzfristig. Meistens schlummern unsere energetischen Fähigkeiten, bis sie gezielt erweckt werden. Dies ist kein Buch über Chakren. Es beschäftigt sich stattdessen mit der Aura, jenem feinem, ätherischen Gebilde, welches unsere tiefsten emotionalen Zustände widerspiegelt und das dem geübten Aurenleser auch einen Blick in die Charakterbeschaffenheit des Menschen geben kann. Allerdings sind dies nur Momentaufnahmen, denn die Aura kann sich tatsächlich je nach Gemütszustand und allgemeiner Verfassung verändern. Auch die Funktion der Chakren kann die Aura beeinflussen, deshalb habe ich diese hier auch angesprochen. Auf eine intensive Arbeit mit den Chakren und entsprechende Übungsvorschläge, werde ich in einem gesonderten Band eingehen.
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Hellsichtige Menschen, die sich intensiv mit der Aura und ihren Farben auseinandergesetzt haben, schildern ihre Erlebnisse damit oft unterschiedlich. Es deckt sich aber immer wieder die Annahme, dass wir nicht nur „eine“ Aura haben, sondern dass viele Schichten gemeinsam eine Art aurisches Ei bilden. Dies ist eine ellipsenförmige Energieschwingung aus verschiedenen Schichten, die wir mit uns tragen. Laut der Yogalehre gibt es sieben Schichten, für jeden der Körper eine eigene Auraschicht. Mit etwas Übung können die meisten Menschen wenigstens zwei Schichten sehen. Zuerst die Gesundheitsaura, eine zarte, silbrigweiße Energie, die uns sehr dicht am Körper umgibt. Manchmal erscheint diese Schicht auch wie ein transparenter, leicht grauer Film. Wer sehr geübt ist, kann hier manchmal Ausbuchtungen oder auch Vertiefungen, sowie Verzerrungen erkennen. Das ist aber schon sehr schwierig. Jede Anomalie in dieser Schicht erzählt uns von einem physikalischen Problem. Meine Familie hat früher oft einen Heilpraktiker aufgesucht, der mittels Hochfrequenz-Fotografie diese Gesundheitsaura auf eine fotografische Platte gebracht hat. Bei der Auswertung konnte man erkennen, dass viele kleine Strahlen, die wie Striche aussahen, um Hände und Füße zu sehen waren. An einigen Stellen waren diese Striche geknickt, sehr dünnflächig oder manchmal auch gar nicht vorhanden. Die Aufnahmen wurden damals immer an Händen oder Füßen gemacht, indem man diese auf eine besondere Fotoplatte stellte. Diese, damals Kirlian-Fotografie genannte Hochfrequenz-Fotografie, zeigt die Abstrahlungen der Aura an den Meridianendpunkten. Je nachdem, wo diese Strahlen nicht einwandfrei, sondern verzerrt sind oder gar nicht vorhanden sind, kann man die Störung in einem Meridian feststellen. Diese Meridiane sind aus der TCM-Medizin auch als Akupunktur-Meridiane bekannt. Sie sind physikalisch nicht auffindbar, sondern stellen eine Art energetische Leitbahn dar.


Im Gegensatz zu anderen alternativen Heilmethoden ist die Akupunktur mittlerweile auch von der Schulmedizin anerkannt und wird auch von vielen Ärzten angewandt. Meridiane gehen auf ihrem Weg durch den Körper an vielen Stellen vorbei, die wie kleine Schaltzentralen für bestimmte Körperbereiche zu betrachten sind. So entspringt beispielsweise der Magenmeridian unter dem Auge und endet an der zweiten Zehe. Meridiane laufen nicht gerade, sondern bewegen sich gelegentlich auch in zackigem Verlauf. Ist im Bereich eines Meridians irgendwo eine Störung, dann zeigt die Hochfrequenz-Aufnahme dies an einer ungleichmäßigen oder fehlenden Ausstrahlung. Allerdings ist die Behandlung der Störung nicht nur durch Akupunktur zu beheben. Entweder ist zu viel Energie vorhanden oder zu wenig. Ein Ausgleich kann unter anderem auch mittels Pflanzenwirkstoffen und spezieller Homöopathie-Mischungen vorgenommen werden. Inzwischen verwenden viele Heilpraktiker das Konzept von Peter Mandel, die „Energetische Terminalpunkt Diagnose“ gerne als zusätzliches Diagnose-Instrument.


Von allen Meridianpunkten geht in irgendeiner Weise Energie aus. In einigen asiatischen Kampfsportarten spielt die Lenkung des Qi zu den verschiedenen Meridianpunkten eine große Rolle. Dadurch lässt sich Kraft bündeln oder leiten. Ist unser Energiefluss in Balance, dann sind wir es auch. Gestörte Energieleitbahnen im Körper zeigen sich oft schon in der Gesundheitsaura bevor sich eine körperliche Krankheit ausgebildet hat. Sind wir überall ausgeglichen und in Harmonie, finden sich keine Anomalien in dieser Schicht.


Nach dieser Schicht entfalten sich die anderen Auraschichten. Es sind sieben verschiedene Ausstrahlungen, die zu den unterschiedlichen Körpern des Menschen gehören. Wer das Aura-Lesen erlernen will, braucht hier auch ein wenig Geduld. Die ersten Versuche zeigen meistens nur das zarte grau-weiße Flimmern der Gesundheits-Aura und wenn man schon ein wenig geübt hat, sieht man auch Farben. Die zweite Auraschicht speichert Emotionen und innere Schwingungen. Gedankenformen und mentale Prozesse werden in der dritten Schicht gefunden. Die vierte Schicht wird oft auch mit dem Herzchakra in Bezug gesetzt. Hier schwingen dann hauptsächlich die höheren Emotionen wie Mitgefühl und bedingungslose Liebe oder auch der Mangel daran. In der fünften Schicht sind nach den Yogalehren der Seelenplan und die persönlichen Neigungen und Talente aufzuspüren. Die nächsten beiden Schichten enthalten Inspiration, Fähigkeit zur Erleuchtung, aber auch höheres Wissen und höchsten energetischen Schutz. In sehr fortgeschrittenem Stadium schwingt die Aura regenbogenartig in mehreren, leuchtenden Farben. Es ist stark anzunehmen, dass die Chakren die Strahlkraft der Aura beeinflussen.


Ich möchte hier nicht das Lesen der Aura besprechen. Es gibt viel gute Literatur, nicht nur aus dem Yoga, sondern auch von langjährigen Forschern, die ihr Wissen auf diesem Gebiet immer wieder erweitert haben oder von hellsichtigen Energiearbeitern, die die Auraschichten sehr exakt sehen können. Gerade in Büchern über Energiearbeit wird oft genau auf alle Schichten der Aura eingegangen. Auch hier geht man davon aus, dass jeder Mensch verschiedene Körper hat, die alle eine eigene Auraschicht aufweisen. Außer dem physikalischen Körper sind Emotionalkörper, Mentalkörper, Astralkörper, Ätherkörper und die spirituellen Körper (manchmal ketherisch und himmlisch bezeichnet) zu nennen. Wie bereits vorstehend angesprochen, hat jede Schicht eine besondere Aufgabe, speichert Informationen ab und steht mit den verschiedenen menschlichen Körpern in Zusammenhang. Hellsichtige Aurenforscher können genau auf Störungen und Erkrankungen in jeder einzelnen Schicht eingehen und da sie meist auch Heiler sind, direkt die Aura und damit den feinstofflichen Körper beeinflussen.


In diesem Buch möchte ich hauptsächlich auf die energetische Reinigung und Stärkung der Aura in allen Bereichen eingehen und dieses Thema nicht nur kurz ansprechen, sondern sehr gründlich dabei vorgehen. Dazu ist es nicht notwendig, die Aura komplett sehen zu können. Dies erreichen tatsächlich nur sehr wenige Menschen. Oft macht Übung aber den Meister. Was am Anfang schwerfällt und vielleicht sogar unerreichbar erscheint, wird mit jeder Anwendung leichter. Außerdem gilt, je entspannter man an das Thema herangeht, desto eher wird man Erfolge verzeichnen können. Druck und Anstrengung sind auf jeden Fall zu vermeiden.


Wieso sind die Reinigung und Stärkung der Aura so wichtig? Es gibt mehr in der Welt, als das, was sichtbar ist. Unsere Aura speichert sowohl gute, als auch schlechte Frequenzen. Sie ist auch oft mit Fremdenergien belastet. Zusätzlich trägt unsere Aura oder besser gesagt, unsere Auraschichten tragen den Ballast, den wir selbst emotional, mental und auch spirituell erzeugen. Wir produzieren also eine Art Magnet für alle möglichen Schwingungen und viele davon sind nicht gut für uns. Viele Menschen können es sich nicht vorstellen, nicht täglich zu duschen oder wenigstens eine gründliche Körperreinigung in irgendeiner Art vorzunehmen. Wir pflegen auch unsere Zähne und fürchten uns vor Karies. Dabei gibt es noch mehr unangenehme Zustände, die uns aber nicht bewusst sind, weil wir sie nicht sehen. Die energetische Sauberkeit ist genauso wichtig wie die körperliche Hygiene. In manchen Fällen kann man sogar sagen, dass sie wichtiger ist.


Bevor wir uns aber mit diesem Thema auseinandersetzen, möchte ich trotzdem einige einfache Übungen zum Sehen der Aura bereitstellen, falls man noch keine andere Literatur dazu gelesen hat. Die Grundlage ist für einen Anfänger immer ein einfarbiger Hintergrund. Schwarz und Weiß sind dafür die besten Farben, da beide eine neutrale Eigenschwingung haben und nicht zu viel stören. Ich habe schon einen roten Hintergrund ausprobiert oder auch andere Farben. Für die zart-abstrahlende Schicht der Gesundheitsaura ist dies in den meisten Fällen in Ordnung. Für die weiteren Schichten empfehle ich am Anfang dringend einen schwarzen oder weißen Hintergrund zu verwenden. Vielleicht kannst du zuerst in einem dunklen Zimmer üben. Da gibt es weniger Ablenkung durch andere Gegenstände oder Licht und die Konzentration auf die Aura fällt leichter. Später magst du vielleicht lieber im Licht üben und einfach den Hintergrund in einer ruhigen Farbe wählen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie du mit den Übungen beginnen kannst. Ich empfehle, sie alle auszuprobieren und möglichst die Art des Versuches, ungefähre Zeitdauer und das Ergebnis aufzuschreiben. Das ist in vielerlei Hinsicht interessant. Zum einen bekommst du eine Art Tagebuch über den Verlauf der Übungen, außerdem kannst du dadurch besser die Effektivität der verschiedenen Anwendungen feststellen. Dabei entdeckst du auch sehr schnell, wie du die besten Ergebnisse erzielst. Es ist ratsam, nicht zu viele Übungen an einem Tag durchzuführen. Die physischen Augen ermüden dabei sehr schnell.


Manche Auraleser haben schon sehr früh die Fähigkeit entwickelt, die Auren geistig wahrzunehmen. Dann erscheint die Aura nicht materiell sichtbar, sondern es ist, als könnte man in eine andere Dimension sehen. Bei den meisten Menschen stellt sich das aber erst nach langer Übung ein. Wenn du beruflich im Bereich Naturheilkunde tätig bist, kann dir das Erkennen der Aura vielleicht auch bei der Diagnose von Erkrankungen helfen. Dadurch könntest du auch die Ergebnisse der Aurafotografie besser auswerten und vergleichen. Ob sich die intensive Übung dieser speziellen Sicht aber für dich lohnt, musst du selbst entscheiden. Es ist auf jeden Fall ein langwieriger Prozess, denn die Fähigkeit kommt nur durch das Üben. Hier heißt es, ohne Fleiß kein Preis. Für alle Übungen gilt, es ist wichtig, dass du entspannt bist. Sowohl die physischen Augen, als auch dein Körper sollen locker sein. Das ist schwerer, als man denkt. Bei mir persönlich verkrampfen sich die Augen sehr leicht. Ich neige dann zum Starren. Aber das intensive Starren auf eine Fläche ist dem Auralesen nicht förderlich. Dadurch ermüden die Augen meist sehr schnell und es sind letztendlich mehr Pausen notwendig. Die Zeit für eine vorbereitende Entspannung solltest du dir auf jeden Fall nehmen, denn es geht viel schneller und angenehmer, wenn deine Augen in einem entspannten Zustand sind. Gute Vorübungen dafür sind grundsätzlich alle Übungen, die auch für eine bessere physikalische Sicht empfohlen werden.


Vorbereitung:


Stelle dir eine große liegende Acht vor. Folge dieser imaginären Acht mit deinem Blick. Das ist so, als würdest du die Acht mit den Augen malen. Du kannst auch Symbole, die du als Bild oder Deko an der Wand hast, dir vorstellst oder die du auf Papier malst, mit den Augen nachzeichnen. Dadurch bewegen sich deine Augen in alle Richtungen. Das ist sozusagen Gymnastik für sie. Wenn du merkst, dass du dich verspannst, hörst du sofort damit auf. Lege dann deine Hände auf die geschlossenen Augen und gönne ihnen in der Dunkelheit und Wärme etwas Entspannung. Dies wird in Augenübungsbüchern auch „Palmieren“ genannt (von englisch palm für den Handteller). In der Regel wird das „Nachmalen“ von Mustern, Symbolen und Gegenständen aber als sehr angenehm empfunden. Meistens werden die Augen dann lockerer. Ebenfalls hilfreich hat sich die Massage der Schläfen und des Punktes zwischen den Augenbrauen erwiesen. Du kannst auch mit den Fingern um die Augengegend herum, also auf den Augenbrauen und unterhalb des Auges und auf den Schläfen, leicht klopfen. Hier liegen mehrere wichtige energetische Punkte, die auch bei Akupressur oder in der Akupunkturbehandlung angewendet werden können. Mache das Klopfen aber vorsichtig und nicht zu heftig. Bei bestehenden Augenproblemen solltest du deinen Augenarzt befragen, ob du dies tun kannst. Durch das Klopfen wird auch die Durchblutung angeregt. Gehe sicher, dass dies in deinem Fall in Ordnung ist.


Weiterhin kannst du dir die Farbe schwarz bei geschlossenen Augen vorstellen. Es sollte die Vorstellung von tiefschwarzem Samt oder einem anderen weichen Stoff sein, so als würdest du dicht vor einem Vorhang aus diesem Material stehen. Die Übung hört sich leicht an, ist tatsächlich aber sehr schwer richtig auszuführen. Wenn es dir aber öfter gelingt, diese intensive Schwärze zu sehen, wirst du einen guten Entspannungseffekt erleben. In der Regel empfinden die meisten Menschen diese Übung als angenehm.


Manche berichten auch von dem wohltuenden Effekt, die Augenmasken aus Seide haben. Vielleicht findest du auch deine ganz eigene Methode, um deine Augen effektiv zu entkrampfen.


Generell sind als Vorbereitungen alle entspannenden Augenübungen zu empfehlen. Sie dürfen auf keinen Fall zu anstrengend sein. Ziel der Vorbereitung ist die tiefe Entspannung der Augen und auf keinen Fall eine Überanstrengung. Es wird auch in Fachbüchern oft empfohlen, das Palmieren zwischen den eher anstrengenden Augenübungen zu machen, um den Augen wieder die Gelegenheit zur Entspannung zu geben. Dann kannst du zusätzlich auch in Augentrosttee oder Kamillentee getränkte Wattepads auf die Augenlieder auflegen. Stelle aber sicher, dass du nicht auf Kamille allergisch bist. Du kannst auch einfach deine Augen mal zwischendurch entspannen, indem du einfach einen kühlen Waschlappen auflegst. Es gibt auch fertige Augenmasken, die mit einem Gel gefüllt sind und im Kühlschrank schön kühl werden.


Das Üben des weichen Blickes wurde mir von vielen Anwendern als wirksam bestätigt. Ich finde dies selbst auch sehr entlastend für das Auge. Außerdem wird die Rundumsicht dadurch vergrößert. Es ist ein entspannter Blick in die Unendlichkeit. Man sieht gewissermaßen ohne jeden Fokus. Der Blick geht ins Leere, ähnlich wie wir es tun müssen, um die verborgenen Muster in 3D-Bildern (Stereogram Bilder) zu erkennen. Auch hier gilt, dass man auf keinen Fall verkrampft sein darf. Wenn es gelingt locker zu bleiben, fühlt sich das Auge nach einer Weile sehr entspannt und gut an. In meinem Bekanntenkreis ist das Betrachten von Stereogram-3D-Büchern daher sehr beliebt. Diese Sichtweise bringt oft auch schnelleren Erfolg beim Aura-Sehen. Allerdings muss der Blick dabei auf die Ferne fokussiert sein und gleichzeitig weich bleiben. Neigt man bei diesem weichen Blick eher zum Fokus auf das nähere Gesichtsfeld, kommt es manchmal vor, dass man statt einer Aura ein Nachbild sieht. Das ist dann ein verschwommenes Flimmern um eine Person oder eine Sache, welches nicht wirklich eine Auraschicht zeigt, aber oft für eine solche gehalten wird. Dies tritt hauptsächlich bei ermüdeten Augen oder Müdigkeit generell auf.
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